
So erreichen Sie uns:Einbindung in die Verwaltung:

Das Amt für Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz ist eines 
von insgesamt vier Ämtern des Dezernates II. Diesem Dezer-
nat gehören noch das Ordnungsamt, das Straßenverkehrsamt 
und das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt an.

Die Feuer- und Rettungsleitstelle ist für den Notruf 112 
zuständig und nimmt im Jahr ca. 80.000 Notrufe entgegen. 
Diese teilen sich in rettungsdienstliche und feuerwehrmäßige 
Notrufe.
Der Notruf 112 steht jederzeit zur Verfügung und disponiert 
das richtige Rettungsmittel oder die zuständige Feuerwehr für 
den Einsatz. 

Schnelle und qualitative Hilfe für Menschen in Not.
Zu jeder Zeit, an jedem Ort, für Jedermann!

Oberbergischer Kreis
Der Landrat
Amt für Brand-, Zivil- 
und Katastrophenschutz
Lockenfeld 12
51709 Marienheide-Kotthausen

Telefon	 02261 88-3802                                 
Fax	 02261 88-3870
E-Mail	 amt38@obk.de

Servicezeiten
Montag - Donnerstag	 08:00 - 15:30 Uhr
Freitag		  08:00 - 12:30 Uhr

Oberbergischer Kreis
Der Landrat
Moltkestraße 42
51643 Gummersbach

Unsere Leistungen in Zahlen:

Unsere Ziele für Sie:
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Amt für 
Brand-, Zivil- und
Katastrophenschutz
(Amt 38)

Die Kreisverwaltung 
stellt sich vor

Weitere Informationen unter 
www.obk.de/amt38

http://www.obk.de/amt38


Als zentrale Notrufannahmestelle für die Bereiche Feuer-
wehr und Rettungsdienst wird ein komplexe Einsatzleit- 
und Kommunikationstechnik vorgehalten, die im Rahmen 
der gesetzlichen Vorgaben hochverfügbar und redundant 
vorgehalten wird.
Neben der Notrufannahme und deren Disposition koor-
diniert und steuert die Feuer- und Rettungsleitstelle die 
Einsätze von Rettungsdienst und Feuerwehr.
Es wird eine einsatzorientierte Ressourcenverwaltung aller 
verfügbaren Rettungs- und Einsatzmittel sichergestellt.
Als zentrale Kommunikationsstelle für alle Einsatzkräfte 
der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr stellt die Feuer- und 
Rettungsleitstelle alle notwendigen Kommunikationswege 
sicher und leitet auf Kreisebene als taktische-technische 
Betriebsstelle alle Funkverkehrskreise und sonstige zur 
Einsatzabwicklung eingesetzten Kommunikationstechniken.
Notrufe und Einsätze werden dokumentiert und Einstatzbe-
richte erstellt, um auf statistische und analytische Ergeb-
nisse zurückgreifen zu können. Im Katastrophenfall obliegt 
der Feuer- und Rettungsleitstelle die zentrale Koordination 
sowie die überregionale Zusammenarbeit mit Einsatzkräf-
ten und anderen Feuer- und Rettungsleitstellen.
Die Feuer- und Rettungsleitstelle stellt die Beratung der 
Bevölkerung in Notsituationen sicher und informiert alle 
notwendigen Behörden und Institutionen bei einsatzrele-
vanten Ereignissen.

Zu den Aufgaben gehören die Erstellung und Fortschrei-
bung von Gefahrenabwehrplänen sowie Vorsorgemaßnah-
men zur Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung im 
Rahmen der zivilen Verteidigung und des Zivilschutzes.
Ebenso gehört die Aufstellung und Ausbildung von Ein-
heiten des Katastrophenschutzes, die Betreuung der im 
Katastrophenschutz mitwirkenden Organisationen und die 
Information der Bürgerinnen und Bürger zu den Tätigkeiten 
dieser Abteilung. 

Atemschutzwerkstatt/Schlauchpflegerei
Der Oberbergische Kreis unterhält eine Atemschutzwerk-
statt, die alle Feuerwehrausstattung aus dem Bereich 
‚Atemschutz’ überprüft, pflegt und instand setzt. Eben-
falls wird eine Schlauchwasch- und Trocknungsanlage für 
die Feuerwehrdruckschläuche vorgehalten. Hier erfolgt 
ebenfalls eine Überprüfung, Pflege und Instandsetzung der 
Feuerwehrdruckschläuche.
 

Unsere Aufgaben:

Brandschutzdienststelle
•	 Abwehrender Brandschutz (Beteiligung am bauaufsichtlichen 

Verfahren zur Berücksichtigung der Belange der Feuerwehren)
•	 Durchführung von Brandverhütungsschauen und wiederkeh-

renden Überprüfungen

Feuer- und Rettungsleitstelle
•	 Annahme von Notrufen
•	 Disposition, Alarmierung und Koordination von Feuerwehr- und 

Rettungsdiensteinsätzen 
•	 Sonstige Hilfeersuchen  (Tierrettung, Abstreuung von Ölspur  etc.)
•	 Zentrale Kommunikationsstelle bei Großeinsatzlagen und  

Katastrophen

Zivil- und Katastrophenschutz
•	 Einsatz- und Gefahrenabwehrplanung
•	 Sicherstellung  und Aufrechterhaltung der öffentlichen Da-

seinsvorsorge (sogenannte Grundversorgung) wie z. B.  Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätsversorgung  

•	 Unterhalten von Katastrophenschutzeinheiten
•	 Warnung und Information der Bevölkerung
•	 Stärkung der Selbsthilfefähigkeit der Bevölkerung
•	 Zentrale Leitung und Koordination von Großeinsatzlagen und 

Katastrophen durch Krisenstab/Führungsstab

Zentrale Atemschutzwerkstatt/Schlauchpflegerei
•	 Überprüfung, Wartung und Instandsetzung der Atemschutzge-

räte der kommunalen Feuerwehren
•	 Reparatur, Reinigung und Pflege von Feuerwehrdruckschläuchen

Brandschutzdienststelle
Die Entstehung, Ausbreitung und Auswirkung von Bränden 
im Voraus zu verhindern, das ist die Aufgabe der Brand-
schutzdienststelle. Mit ihrer präventiven Tätigkeit leistet 
diese Abteilung einen wichtigen Beitrag zum Schutz der 
Bevölkerung vor Schaden durch Brand und Brandrauch. 

Zivil- und Katastrophenschutz
Der Zivil- und Katastrophenschutz im Oberbergischen Kreis
umfasst verschiedenste Aufgabenbereiche der Gefahrenab-
wehr. Hier erfolgt die Planung, Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Aufgaben des Katastrophenschutzes, des Zivil-
schutzes, der zivilen Verteidigung und der Notfallvorsorge.
Ziel ist es, mögliche Großschadenslagen und Katastrophen
zu erkennen und vorbeugend zu agieren. Zu den Aufgaben 
gehören die Erstellung und Fortschreibung von Katastro-
phenschutz- und Gefahrenabwehrplänen sowie
Vorsorgemaßnahmen zur Sicherstellung der Versorgung 
der Bevölkerung im Rahmen der zivilen Verteidigung und 
des Zivilschutzes. Für solche Einsatzlagen wurden Katastro-
phenschutzeinheiten aufgestellt. Deren Aus- und Fortbil-
dung stellt eine wichtige Aufgabe des Amtes dar.
Hierzu zählt auch die Einbindung der Hilfsorganisationen 
in die Einsatzkonzepte auf Kreisebene. Eine elementare 
Aufgabe ist die flächendeckende Warnung und Informa-
tion aller Bürgerinnen und Bürger im Einsatzfall sowie die 
Betreuung von betroffenen Personen im Katastrophenfall. 
Im Einsatzfall kommen im Rahmen der Krisenmanagement-
systeme des Kreises Krisenstab und Führungsstab zu 
Einsatz. Diese gesetzlich vorgeschriebenen Einsatzstäbe 
leiten und koordinieren Großeinsatzlagen und Katastrophen 
auf Kreisebene.

Feuer- und Rettungsleitstelle
Die Feuer- und Rettungsleitstelle ist der Ansprechpartner 
für alle Hilfeersuchen der nichtpolizeilichen Gefahrenab-
wehr. Es werden alle eingehenden Notrufe (Notruf 112) für 
den Bereich Feuerwehr und Rettungsdienst sowie Krank-
entransport (02261 19222) disponiert. Sie ist an 365 Tagen 
im Jahr (24/7) besetzt. Die Mitarbeitenden der Feuer- und 
Rettungsleitstelle sind im Brandschutz als auch im Ret-
tungsdienst ausgebildet. Ob medizinischer Notfall oder 
Brand, je nach Bedarf wird der Rettungsdienst und/oder die 
örtlich zuständige Feuerwehr alarmiert. Alle Rettungs- und 
Brandeinsätze werden von hier koordiniert und unterstützt, 
bis die notwendige Hilfe gewährleistet ist. 
 


